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Societäs entomologica.
..Societas Entomologica*' g:ep:ründet 18RG von Fritz ru h! fortgeführt von Beinen Erben nnter Mitwirkung bedeutender Entomologen und auRge-

zpichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes leh correspondances devront ôtrc adressées

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zurich Hottingen.' Fritz RUhl's Erben in ZUricIiHotlingen zu richten.

Mf'ssicurw !eB membrOH de la Boriété sont priés d'en-' Die Hrrren Mitfjlieder des VereinB werden frcund-

v.)j-.'ritcscontributionsorit,-inaIespourlapartii'RCienti- liehst f rsucht.Originalbeiträ^e für den wisaenscliaft-

fiqup du journal. I
lichen Theil des Blattes einzusenden.

(alirlicher Beitrag- für Mitglieder 10 Fr, —- 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitgrlieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezucr nehmenden Annoncen
bostenfrri au inseriren. Wiederholungf n df s ß-Icichen InKcratcs werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig, per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für
Niehtmitgli*'der heträet d**r luiiertionepreis per 4 mal ge^piltene Potitzeile 2:> cti. = 20 Pfg — Das Vereiosblatt erscheint monatlich zwei Mal Cam 1.

und 1^ I. — Mit und nach iem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur dieHätfte des Jahresbeitrages.

Organ for the International- entomolo-

gical Society.

AH letters for the Society are to be directed to Mr

Fritz RUhrs inheritors at Zürich-Hottingen. The

Hon. member B of the Society are kindly requeited to

send original contributionR for the scientific part

of the paper.

nniscellen aus dem brasilianischen

Insektenlebsn.

Von J. P. Schmalz.

II.

Kluge Räupchen.

Wir 1. alien liier eine kleine Sclimetterlingsraupe,

welche die auch noch bei audeni Raupen beobachtete

Gewohnheit hat, die Blätter, vo:i denen sie sich

uähit, zusainnieuzuspinnen, entweder zwei dii ht bei-

einamlerstclicnde oder auch indem sie ein Blatt ein-

rollt. Dieses Räupchen lebt nur auf grossblättrigen

Begonien und zwar immer einzeln, nie in Gesell-

schaft auf einem Blatte. Hat es nun als Geburts-

ort ein Blatt erhalten, das zu kräftig ist, um sich

vou dem winzigen Räupchen einrollen zu lassen, was

sehr häufig geschieht und als Regel gelten kann, so

weiss sich das kleine unvernünftige Wesen leicht zu

helfpii, es kriecht behende an den Blattstiel, dicht

unter den Blattansatz und zernagt hier die Epidermis

des Stieles auf etwa zwei Drittel herum durch bis

das Blatt sich neigt und nur noch wenig mit dem

Stiele verbunden ist. Wiegen ungenügendem Saft-

zufluss welkt nun das Blatt sehr bald, vertrocknet

al)i'r nicht, da es noch genügend Nahrung erhält,

um am Leben zu bleiben. Nun spinnt das Räupchen

sein so vorbereitetes Blatt an einem Ende zusammen

und liat dann für lange Zeit Wohnung und weiche

passende Nahrung.

Bisher gelang es mir noch nicht den Falter zu

ziehen, werde mich aber bemühen, damit ich das

interessante Tierchen auch als Schmetterling beob-

acliten kann.

Die Lycaeniden des SImplon.

Von Prof. Dr. L. G. Counoisicr.

(Schluss.)

Zephyrus. Friv. Var. lycidas. Trapp., die Be-

rühmtheit dos Refuge 2, aber gebunden an die

Futterpflanze : Astragalus excapus und darum nicht

nur an der von Vielen abgesuchten Stelle längs der

Strasse, sondern vom tiefgelegeuen Ufer des Saltineu-

bachs bis wenigstens 100 Meter über der Strasse,

ai.ch vom Refuge 2 bis zur grossen Ganterbrücke

imterhalb Berisal überall, und sicher in mehreren

Generationen von Mitte Juni bis Ende August vor-

kommend. — Die cf zeigen oft wunderschön die

beim ächten zephyrus ausgeprägten roten Um-

randungen der schwarzen Punkte oben auf den

Hiuterflügeln. — Die P ändern die Farbe sehr vom

eintönigen Braun l)is zu den bimten Formen mit

reichlichen und lebhaft roten, zum Teil blau oder

silbern eingefassten Randfleeken oben auf den Hinter-

flügeln. Ganz blaue p {Ah. caerulea) kommen vor.

— 1895 fing ich ein cT ^lod ein p, beide unten

mit sehr heller Grundfarbe, dafür aber auf allen

Flügeln mit mehreren langen schwarzen Strahlen,

Verbindungen zwischen randständigen und mehr

zentralen schwarzen Punkten (Ab. radiatn.). — Me-

tallische Randflecke, wie sie aegon, argus etc. etc.

unten an den HinterOügeln besitzen, habe ich an

Hunderten sclbstgefangener Stücke nie gesehen, wäh-

rend mein Freund, Herr G. Schulz (Stettin) sie hie

und da beobachtet hat. Dies würde auf nahe Ver-

wandtschaft, wenn nicht auf Hybridation zwischen

argus und lycidas deuten Für letztere spricht das

tatsächliche Vorkommen einer Copula zwischen ly-
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